
192 Mitteilungen über Bodenbewegung.

Da die Funde am Ende jener Mulde gemacht wurden, die

vom Sattel zwischen den beiden Gipfeln des Spitzberges her-

iinterführt, so kann mao annehmen, dass die Kadaver jener

Tiere oder deren Teile mit dem Wasser an diese Stelle des

alten Egermäanders gekommen sind.

Erklärung zu Taf. IV.:

Fig. 1. Molarzabn von Rhinoceros antiquitatis Blumb., stark abge-

kaut, -'s nat. Gr.

Fig. 2. Molarzabn von Elepbas primigenius Blumb., Seitenansicht,

ungefähr -/a nat. Gr.

Fig. 3. ders., Kauflächenansicht, ungefähr Va ^^^- Gr.

Mitteilungen über Bodenbewegnng.

Die Erdkunde wendet gegenwärtig in erhöhtem Mass ihre

Aufmerksamkeit den Vorgängen zu, die unter unseren Augen die

Beschaffenheit der Erdobeifläche verändern. Wenn wir von den

Küsten absehen, vollziehen sich die einschneidendsten Umge-
staltungen durch Bodenbewegungen. Von ihnen werden mehr
oder minder tief reichende Partien des Bodens, aber auch „ge^

wachsenes" Gestein, Felsen usw. ergrifien. Die Bewegung kann
sein ein Stürzen (Bergsturz, Felssturz), ein Gleiten (Schlipf,

Schlammstrom) oder endlich ein nur in seinen P'olgen bemerk-
bares „Kriechen" (Kennzeichen: Stelzbeinigkeit der Bäume an

Abhängen, Hakenwerfen der Schichten), wobei das Material

einen gewissen Einfluss auf die Form der Bewegung hat (ob

Fels oder Schutt, ob Lehm oder Sand). Unter den Ursachen,

so weit sie nicht in der Gesteinsbeschaffenheit selbst liegen,

spielt die Durchfeuchtung durch Quellen, ungewöhnlich starke

Niederschläge, Schneeschmelze die Hauptrolle. Bei grösseren

Erscheinungen tritt noch ein auslösender Vorgang hinzu, wie

namentlich ein Anschneiden der Böschung durch Wege-, Bahn-
bau oder Erosion u. a., unter Umständen auch eine Änderung
der Massenverteilung durch Aufschüttung u. dgl. Die morpho-
logische Bedeutung der Bodenbewegungen beruht in einer Ver-

stärkung des normalen Abtragungsvorganges. Sie tritt vor allem

hervor bei der Abrundung der Mittelgebirgsformen und bei der

Anlage und Ausgestaltung von Tälern. In beiden Richtungen

haben die Untersuchungen der Neuzeit zu sehr wichtigen Er-

gebnissen geführt. Sie haben Gebiete zum Ausgangspunkt ge-

nommen, in denen diese Vorgänge sehr intensiv tätig sind. Es
besteht aber kein Zweifel, dass sie auch an anderen Stellen von
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grösserer Bedeutung sind, als man annimmt. Darüber und über

die Verteilung Gewissheit zu schaffen und zur Beobachtung, zu-

nächst innerhalb des deutschen Sprachgebietes, anzuregen, ist

Zweck der Fragebogen, deren Versendung im Auftrage der „Zen-

tralkommission für wissenschaftliche Landeskunde in Deutsch-

land" geschieht.

G. Braun, Greifswald, Geographisches Institut.
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Fragebogen über Bodenbewegungen.
1. Möglichst genaue Ortsangabe (wenn vorhanden, nach

dem Messtischblatt)

:

2. Wann trat die Bewegung ein resp. wann wurde sie beo-

bachtet? Dauer derselben?

3. Art der Bewegung:
Bestimmungstabelle dazu

:
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194 ^^- Erich Zugmayer:

4. Kurze Skizze der geologischen und Bodenverhältnisse

(in Ergänzung der geologischen Spezialkarte, wenn eine solche

vorhanden).

Angaben über die Vegetationsdecke (Wald, Busch, Wiese,

Feld, Moor).

Ist der Erdboden (Fels) sichtbar?

Sind Bodentiere (Mäuse, Maulwürfe, Ameisen) oder andere

wühlende Tiere bemerkbar?
In welcher Zahl?

Können die Rutschungen auf das Treten von Herdentieren

zurückgeführt werden?
Kann Bergbau oder sonstige menschliche Tätigkeit (Auf-

schüttung) die Ursache der Bewegungen sein?

Angaben über die Grundwasserverhältnisse, benachbarte

Quellen und Kiesel.

5. Sind Ihnen andere (auch ältere und prähistorische) der-

artige Bewegungen in der Gegend bekannt? An welcher Stelle

haben sie stattgefunden? Wer könnte über sie Auskunft geben?
Literatur ?

6. Wer könnte mit näherer Untersuchung betraut werden ?

Erwünscht ist

a) Übersendung einer Photographie.

b) Mitteilung über die Topographie (Kartenskizze, Neigung
der betr. Abhänge und Stellen, Grösse) und

c) Geologie (Ergänzung nach den Gesichtspunkten von 4).

d) Allgemeine Beschreibung und Folgeerscheinungen des Vor-

ganges, angerichteter Schaden, Schutzbauten u. s. w.

Aus dem westlichen Tibet.

Von Dr. Erich Zugmayer (München).
i)

Im Norden des weiten indischen Tieflandes, von diesem ge-

trennt durch die Ketten des Himalaya, liegt das ausgedehnteste

und höchstgelegene Hochland der Erde, das tibetische Plateau.

Eine Fläche so gross wie Deutschland, Frankreich und Spanien

zusammen, liegt in Seehöhen von über 3000 Metern, bei weitem

die Hälfte dieses Komplexes erhebt sich über 4000 und ein sehr

bedeutender Teil selbst mit seinen tiefsten Punkten über 5000
Meter Seehöhe ; dieser Teil ist insbesondere der Westen und Nord-

westen von Tibet, während im zentralen und östlichen Teil zu-

sammenhängende Gebiete mit solchen Höhenzahleu seltener sind.

1) Nach dem Vortrag gehalten in der Monatsversammlung des Lotos
am 9. März 1908.
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